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                                Anlage 8 

	
	Sachkonto:              53181000         
Bezeichnung:          Zuweisungen übrige Bereiche
Schadensbild:           Erschließung und Nutzbarmachung 
Maßnahme:              Analoge und digitale Findmittel

	Verfügbar sind:
	61.000,00 Euro

	Bisher bewilligt:
	---

	Noch verfügbar: 
	61.000,00 Euro

	Antragsteller:
	Mespilus Gesellschaft zur Förderung des Stadtarchivs Geldern e. V. und Stiftung Geschichte des Raumes  Peel-Maas-Niers

	Verwendungszweck:
	Digitale und analoge Erschließung des Archivs Schloss Haag

	Gesamtkosten:
	ca. 30.000,00 Euro

	Beantragter Zuschuss:
	höchstmöglich

	Vorschlag:
	8.000,00 Euro

	Begründung:

Das für die Geschichte des Niederrheins und der angrenzenden niederländischen Provinz Limburg außergewöhnlich wertvolle und nicht zuletzt daher zum national wertvollen Kulturgut erklärte Archiv Schloss Haag (Geldern) steht  weder der Forschung, geschweige der interessierten Öffentlichkeit  in angemessener Weise zur Verfügung. 

Dieser Umstand und die enorme Bedeutung des Haager Altarchivs war ausschlaggebend,  dessen vom 13. – 19. Jahrhundert reichende Überlieferung mit  mehr als 30 Metern Urkunden- und Aktenbeständen in einem deutsch-niederländischen Kooperationsprojekt und mit Unterstützung des RAMA vollständig zu digitalisieren. Auf  rund 1500 DVDs sind etwa 500.000 Scanns gespeichert, die in einem zweiten Schritt zur Zeit für eine Intra- und Internetnutzung aufbereitet werden. 

Die im Wesentlichen von den niederländischen Kooperationspartnern geleistete Digitalisierung  bedarf für die geplante digitale Nutzung allerdings einer findbuchmäßigen Inventarisierung der Archivbestände.  Die Herausgabe des entsprechenden Archivinventars haben sich zwei private Initiativen, Mespilus Gesellschaft zur Förderung des Stadtarchivs Geldern e. V. und die deutsch-niederländische Stiftung Geschichte des Raumes  Peel-Maas-Niers,  zur Aufgabe gemacht und hierfür auch beträchtliche Finanzmittel vorgesehen. 

Der geplante  Inventarband (Auflage: 1000) umfasst 1000 Seiten mit rund 700 Abbildungen. Er  enthält  weit über 5000 Urkunden- und  Aktenbeschreibungen, ferner - in dieser Form wohl erstmals und einzigartig - sämtliche Siegel des Urkundenbestandes vor 1450 in farbiger Abbildung. Gezielte Recherchemöglichkeiten bietet ein umfassend bearbeitetes Namens- und Sachregister. 

Sowohl die Drucklegung als auch die Zweitverwertung des Inventarbandes als Hilfsmittel für digitale Recherchen und die damit verknüpfte Nutzung im Internet bieten die besten Voraussetzungen, um dieses  Privatarchiv erstmals auf breiter Basis für Untersuchungen zur rheinisch-maasländischen Geschichte zu öffnen und  damit lokal- wie regionalgeschichtliche Studien zu ermöglichen. Da die Archive von mehr als 10 ehemals im Niederrhein- und Maasgebiet gelegenen Herrschaften  im Archiv des Schlosses Haag aufgegangen sind, enthalten die  Bestände räumlich weit gestreutes historisches Quellenmaterial. Dieses betrifft:  

1) Orte aus den Kreisen Kleve, Viersen und Heinsberg, Neuss, Aachen, Düren und Wesel, 

2) auf niederländischem Staatsgebiet Orte aus der Gegend von Maastricht, Sittard, Roermond und Venlo (Hoensbroek, Schin op Geul, Valkenburg, Borghaaren, Schinnen, Sittard; Wessem, Beegden, Horn, Halen, Buggenum; Roermand, Venlo, Arcen, Grubbenvorst, Hillenraedt)  und 

3) auf belgischem Staatsgebiet Orte in der Umgebung von Antwerpen (Antwerpen, Schilde, Oelegem, Westmalle), nördlich von Diest: (Westmeerbeek, Westerlo, Kwaadmechelen, Mol, Dessel, Balen, Oostham, Beverlo, Beringen, Hechtel, Eckesey) sowie südlich von Leuven (Neerijse).




